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Arschrmt Dienstags » Donnerstags und Damstags.
Die W.nrLFungrqebühr betrLgt im Bezirk nnd in nächster

Ütsgtbuag S Pfg. dir Zeile, roeiter entfernt rL Hfg.
Samstag , den 16. November 1901

! Dierteljährlicher Abonnementspreis in der Sradt Mk. 1.1S
I ins HauS aebrachr. M?. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;

^ autzer Bezirk Mk. 1̂ 35.

Amtliche Aekarmtmachimgi!» .

'Die Herbstkontrolversammlungen
im Jahre 1901 finden im Kontrolbezirk Calw wie
folgt , statt:

Kontrolftation Calw am 22 . November , 3
Uhr nachmittags , beim Bczirkskommando für die
Gemeinden Calw , Stammheim , Neuhengstett , Alt¬
burg , ObcrreichenSach , Röthenbach , Speßhardt,
Sommenhardt , Zavclftcin , Hirsau.

Kontrolftation Neubulach am 23 . November,
9 Uhr vormittags , beim Allmandplatz für die Ge¬
meinden Neubulach , Teinach , Schmieh , Emberg,
Holzbronn , Altbulach , Liebelsberg , Oberhaugstett.

Kontrolftation Neuweiler am 23 . November,
2 Uhr nachmittags , an der Ortsstraße neben Kauf¬
mann Lorenz Rentschler für die Gemeinden Neu-
weiler , Agenbach , Aichhalden , Bergorte , Breitenberg,
Hornberg , Martinsmoos , Oberkollwangen , Würz¬
bach , Zwerenberg.

Kontrolftation Gechingett am 25 . Novem¬
ber , 9 '/ - Uhr vormittags , bei der Kirche für die
Gemeinden Althengstett , Dachtel , Teckenpfronn,
Gcchingcn , Osielsheim.

Kontrolftation Licbenzell am 25 . November,
3 Uhr nachmittags , beim Nathause für die Gemein¬
den Dennjächt , Ernstmühl , Liebenzell , Möttlingcn,
Monakam , Oberkollbach , Ottcnbronn , Simmozheim,
Untcrhangstett , Unterrcichenbach.

Zn den Kontrolversammlungen haben zu er¬
scheinen:

Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und
oberen Militärbeamten der Reserve , die Dispositions¬
urlauber , Reservisten einschl . Halbinvaliden , die zur
Disposition der Erfatzbehörden entlassenen Mann¬
schaften (einschl . der zur Disposition der Ersatzbe¬
hörden entlassenen zcftig Halb - und Ganzinvaliden ) ,
sowie die Mannschaften der Jahresklafse 1889 , welche

in der Zeit vom 1. 4 . bis 80 . 9 . ins stehende Heer
cingetreten sind und von der diesjährigen Früh-
jahrskontrolversammlung befreit waren.

Militärpässe nebst den darin befindlichen
Kricgsbcorderungcn bezw . Paßnotizen , sowie Führ¬
ungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. sind vor Be¬
ginn der Kontrolversammlungen abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes
Erscheinen wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere
und oberen Militärbeamten der Reserve : Ueberrock
oder Waffcnrock und Mütze.

Calw,  den 31 . Okt . 1901.
Königliches Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die
Ortsvorstände wiederholt auf ortsübliche Weise
kostenlos bekannt  zu geben.

Auch find in sämtlichen Kontrolstationen (aus-
schließl . Calw ) am Kontrolversammlungstage je 2
ineinandergehende Räumlichkeiten oder ein größerer
Saal , bei kalter Witterung geheizt , zum Maaßneh-
men von Bekleidungsstücken bereit zu halten.

Calw,  den 31 . Okt . 1901.
K. Oberamt.

Voclter.

Die Schulthrißenarttter
werden hiedurch in Kenntnis gesetzt, daß die Ka¬
tasterkasse angewiesen worden ist, die den Gemein¬
den bewilligten Entschädigungen für die ihnen für
die Volkszählung vom 1. Dezember 1900 erwach¬
senen Geschäfte , welche nach dem Einheitssätze von
1 für 100 Ortsanwesende (mit Berechnung von
50 und mehr für ein volles Hundert und mit Weg¬
lassung von weniger als 50 ) bemessen wurden , in
den hienach beigcsetzten Beträgen durch Vermittlung
des K. Kameralamts an die Gemcindepflegen aus-
zubezahlcn.

Es erhalten die Gemeinden:

Calw 49 Uebertrag 159

Agenbach 2 Neubulach 6

Aichhalden 3 Neuhengstett 4

Altbulach 5 Neuweiler 6

Altburg 9 Oberhaugstett 4

Althengstett 10 Oberkollbach 4

Bergorte (Aichelberg ) 4 Oberkollwangen 3

Breiteuberg 5 Oberreichenbach
Ostelsheim

3

Dachtel 4 7

Deckenvfronn 12 Ottcnbronn 4

Dennjächt 2 Röthenbach 3

Emberg 2 Schmieh 1

Ernstmühl 1 Simmozheim 9

Gcchingcn 11 Sommenhardt 5

Hirsau 8 Speßhardt (Alzenbg .) 4
Holzbronn 4 Stammheim 15

Hornberg 2 Teinach 4

Liebelsberg 4 Unterhaugstett 3

Liebenzell
Martinsmoos

11 Unterreichenbach 6
3 Würzbach 4

Monakam 3 Zavelstein 3

Möttlingcn 5 Zwerenberg 3

159 260

Calw,  den 14 . Nov . 1901.
K . Oberamt.

Amtm . Münz,  ges . Stv.

Bekanntmachung
betr . die Ergänzungswahlen zu den Handels¬

kammer « .
Für die im Januar k. Js . erstmals vorzu¬

nehmenden Ergänzungswahlen zu den Handelskam¬
mern sind die Wählerlisten vom Oberamt einer
Durchsicht und Richtigstellung unterzogen worden.

Die Wählerlisten des Mbstimmungsbezirks
Calw und Liebenzell werden hiemit vom 16 . —22.
ds . Mts . je einschließlich auf dem Rathaus in

Aentüeton » Nachdruckverdaten,

Lady Naim's Geheimnis.
Roman von Florence Marriar.

Fortsetzung.
„O nein , ich spreche die Wahrheit . Als man anfing , wieder für Sie zu

hoffen , fürchteten die Aerzte einen Rückfall , wenn Sie den Tod des Kindes er¬

fuhren und rieten deshalb ein anderes von gleichem Alter unterzuschiebsn "

„Wie unglaublich das klingt !" unterbrach chn die Gräfin , „mein Gemahl

muß von Sinnen gewesen sein, als er dieses Märchen erfand ."

„Das Dokument macht aber durchaus nicht den Eindruck , als sei cs von

einem Irrsinnigen geschrieben, " widersprach der Advokat . „Die Geschichte ist so

klar und bündig erzählt und vollkommen regelrecht unterzeichnet ."

„Aber wie konnte man mir ein Kind unterschieben , ohne daß ich es je er¬

fuhr ! Das wäre ja ein unerhörter Betrug !"

„Es geschah, um Ihr Leben zu retten , Milady ! Ob der Lord recht han¬

delte , es Ihnen gänzlich zu verschweigen , ist nicht meine Sache zu entscheiden.

Ich habe meine Pflicht gethan , indem ich es Ihnen mitteilte ."

„Und wollen Sie mir auch noch gefälligst sagen , wessen Sohn dieser Antony

Melstrom ist , Mr . Ashfold ?"
„Ah , Milady , wessen Sohn ? Das ist das Rätsel . Meine Instruktionen

über diesen Punkt sind nicht so genau , als ich wünschte . Natürlich habe ich Ver¬

mutungen und da der Lord für diesen jungen Mann sorgte und ihm den Familien¬

namen gab , so glaube ich annehmen zu können , daß er ein Verwandter des Grafen ist."

„Aber ich will durchaus ergründen , wer er ist, " rief die Gräfin zornig.

„Ich habe den Burschen nie leiden können , als sagte mir eine innere Stimme,

er sei nicht mein Fleisch und Blut . Ich werde auch jede weitere Verbindung mit

ihm auflösen , denn wer weiß , von welch' dunkler Herkunft er ist ."

„Ich hoffe , Milady wird nicht übereilt handeln, " unterbrach der Advokat

die Erregte . „Wer der junge Mann auch sein mag , er war der Schützling Ihres

Gemahls ."
„Ter wohl seine Gründe dafür gehabt hat, " gab die Gräfin höhnisch zurück.

„Ich werde dieselben aber ergründen . Miß Paget , Sie waren zur Zeit von

Antony ' s Geburt noch nicht bei uns , aber har der Lord Ihnen später niemals

gesagt , daß Antony nicht mein Sohn sei ?"

„Niemals !" .war die bestimmte Antwort . „Diese Mitteilung scheint mir

ebenso unwahrscheinlich wie Ihnen , Lady Culwarren , und ich kann sie nicht glauben.

Mr . Melstrom nicht Ihr Sohn ! Er trägt ja den Vornamen Ihres Gemahls

und soll seinem Großvater sehr ähnlich sehen !"

„Allerdings !" bestätigte die Gräfin , „ er ist das Ebenbild des alten Lord,

der in der ganzen Gegend wegen seiner Schlechtigkeit gehaßt war . Man sagt

sogar , seine Hartherzigkeit habe Lady Diana zu dem unglückseligen Schritt getrieben.

Aber Antony hat nicht das geringste von mir und deshalb will ich der Sache auf

den Grund kommen . Klingeln Sie , bitte . Miß Paget und lassen Sie Mrs.

Matthews hierherrufen ."
„Wer ist das ?" wandte der Advokat ein . „Ich glaube , Milady , es ist

nicht ratsam , die Angelegenheit weiter bekannt zu machen ."

„Das weiß ich so gut wie Sie , Mr . Ashfold, " entgegnete die Gräfin hoch¬

mütig , „und habe durchaus nicht die Absicht , cs an die große Glocke zu schlagen.

Aber Mrs . Matthews war die Wärterin meines Gemahls und ist immer in der
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Calw bezw. Liebenzell zu jedermanns Ein¬
sicht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerlisten wegen
Aufnahmen unberechtigter oder wegen Uebergehung
berechtigter Personen sind binnen der Ausschlutz-
frist von einer Woche nach Beginn der Auf¬
legung unter Beifügung der erforderlichen Beschei¬
nigung bei dem Oberamt anzubringen.

Angefügt wird , daß nur diejenigen zur Teil¬
nahme an der Wahl berechtigt sind , welche in die
Listen ausgenommen worden sind.

Calw,  den 14 . November 1901.
K. Oberamt.

Amtm . Münz,  gef . Stv.

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Grabarbeiten für die

Beinberger Wasserleitung ist die Ortsstratze in
Beinberg bis auf Weiteres « nfahrbar.

Calw,  den 14 . Nov . 1901.
K . Oberamt.

Amtm . Münz,  gef . Stv.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  14 . Nov . (Cgsdt .) Mit der Er¬

richtung der Oberamtssparkasse  auf 1 . Januar
1902 wird einem als dringend empfundenen Be¬
dürfnis abgeholfen werden , und eS kommt damit
unser Oberamtsbezirk in den Besitz eines Instituts,
das nur segensreich wirken kann . In Unseren Nach¬
barbezirken bestehen schon länger Oberamtssparkassen,
welche sehr gute Resultate aufzuweisen haben , und
da die Einwohnerschaft unseres Oberamtsbezirks
was Fleiß und haushälterischen Sinn anbelaugt,
derjenigen der Nachbarbezirke nicht nachsteht , so
ist ohne Zweifel auch für unsere Oberamtssparkasse
ein rasches Aufblühen zu erwarten . In der That
dürfte es einer Oberamtssparkasse nicht schwer fallen
rasch populär zu werden , bietet sie doch dem Pub¬
likum nur Vorteile . Schon von 1 an bis zu
2000 -//L können von jedem Bezirksange¬
hörigen  Einlagen gemacht werden . Tie Einlage¬
berechtigung ist also nicht abhängig von der sozialen
Stellung des Einlegers , wie dies bei verschiedenen
sonstigen Sparkassen der Fall ist . Der Einlagen-
Zins fuß  wird dem jeweiligen Stand des Geld¬
markts angepaßt und beträgt zum Anfang 3,5
daneben sind die Einlagen bei der Oberamtsspar¬
kasse steuerfrei.  Die Ersparnisse sind in einer
Oberamtssparkasse absolut sicher angelegt,
da für etwaige Verluste die Amtskorporation
mit ihrem ganzen Vermögen haftverbindlich
ist . Die Einlagen können beliebig lange stehen
gelassen werden und vermehren sich von selbst da¬
durch , daß Zinse , welche nicht erhoben werden wollen,
mit dem Ablauf des Kalenderjahrs zum Kapital
geschlagen und mit diesem verzinst werden . (Zins-
Kapitalisierung oder Zins aus Zins-
Berechnung .) Rückzahlungen können jederzeit ver¬
langt werden ; bei kleineren Beträgen wird in der
Regel die Einhaltung einer Kündigungsfrist nicht

gefordert werden . Für öffentliche Ver¬
waltungen,  namentlich Gemeinde -, Stiftungs¬
und Kirchenpflegen , Schulfonds und Pflegschaften
wird die Oberamtssparkasse hochwillkommene Ge¬
legenheit bieten , Fonds und überschüssige Gelder
vorschriftsmäßig  anzulegen . Aber auch als
Kreditinstitut  wird die Oberamtssparkasse
willkommen sein , und es ist schon dies von großem
Wert , daß all ' die Gelder , die bei der Oberamts¬
sparkasse angelegt werden , im Bezirk bleiben und
in erster Linie den Darlehen suchenden Bezirks¬
angehörigen zur Verfügung -gestellt werden können.
Die Ausleihung geschieht gegen die übliche 2fache
Hhpothekensicherheit und zum laufenden Zinsfuß.
Der Schuldner hat bei halbwegs geordneter Zins¬
zahlung keine Kündigung zu befürchten , und er ist
jederzeit in der Lage und ohne sich besondere Kosten
machen zu müssen , der Kassenverwaltung seine Ver¬
hältnisse darzulegen , welche solche so weit wie mög¬
lich berücksichtigen wird . Gerade das wird für
alle Interessenten von großem Werte sein , daß sie
jederzeit und ohne besonderen Kostenaufwand mit
der Kassenverwaltung schriftlich und mündlich direkt
verkehren können , und ist zu erwarten , daß die Kas¬
senverwaltung bemüht sein wird , jedermann in ge¬
fälliger und zuvorkommender Weise zu bedienen.
Auch die Herren Gemcindebeamten , Geistlichen,
Lehrer in den Bezirksorten werden der Oberamts¬
sparkasse freundliches Interesse zuwenden und die
Güte haben , jederzeit den Ortsangehörigen die ge¬
wünschte Auskunft zu geben . So sei nun die
Oberamtssparkasse , die zunächst im hiesigen Rathaus
untergebracht wird , jedermann warm empfohlen;
möge ihr eine gute Zukunft beschicken sein!

* Calw,  14 . Nov . Der November hat uns
schon eine recht fühlbar werdende Kälte gebracht.
Je kälter die Nächte , desto schöner sind aber die
Tage . Prächtiger Sonnenschein herrscht gegenwärtig
auf der Höhe , rein ist die Luft und dementsprechend
auch die Aussicht . Von Zavelstein , Altburg , Alt-
und Neubulach aus genießt man zur Zeit einen
schönen Ausblick auf die Berge der schwäbischen
Alb . Unsere Tannenwälder mit ihrem leuchtenden
Blau und zarten Violett , unsere frisch grünen Wie¬
sen bieten auch jetzt noch einen wundervollen An¬
blick. Tie Bauthätigkeit wird von diesem Wetter
günstig beeinflußt . An den angefangenen Baüten
wird noch eifrig gearbeitet , um die verschiedenen Ar¬
beiten vor der Einwinterung zum Abschluß zu brin¬
gen . Einen schönen Wohnsitz hat Hr . Bauunter¬
nehmer Gehring am neuen Weg geschaffen . Das
Gebäude präsentiert sich von jeder Gegend aus sehr
vorteilhaft ; man übersieht von den Wohnungen aus
die ganze Stadt und das Thal auf - und abwärts.
Neben dem Anwesen sind noch einige Bauplätze ge¬
legen , die förmlich zum Ueberbauen herausfordern.
Auf der Höhe gegenüber , auf dem Entenschnabel,
hat sich Hr . Bahnhofrestaurateur Schmitz einen rei¬
zenden Ruhesitz gebaut , von dem aus man eine schöne
Aussicht hat;  das Gebäude hat eine recht freund¬

liche , sommerliche Lage . (Nebenbei sei bemerkt , daß
etwas weiter oben an dem gegenwärtig als Stein¬
bruch gebrauchten Platz ebenfalls einige Bauplätze
sind , die zu den schönsten der Stadt gehören dürften ) .
Die von der Stadt am Schießberg erbauten Häuser
sind schon längere Zeit bewohnt . Wenn von der
neuen Altburger Steige ein Verbindungsweg zu diesen
Häusern angelegt sein wird , so werden diese hoch
und gesund gelegenen Gebäude wohl bald nicht mehr
einzeln dastehen . Einen schönen Anblick gewähren
die von den Vereinigten Deckenfabriken oberhalb der
Gasfabrik erbauten Arbeiterhäuser . Die Gebäude
enthalten freundliche und praktisch eingerichtete Wohn¬
ungen ; ihre Lage ist durchaus gesund und schön.
Am Fußweg nach Hirsau erbaut sich Hr . Fabrikant
Gustav Wagner eine Villa , die im nächsten Jahr
zur Ausführung kommen wird . Das frühere Gast¬
haus zur Kanne wird gegenwärtig von der Stadt
umgebaut und vergrößert und zu mehreren Wohn¬
ungen eingerichtet ; hinter dem Haus wird ein freund¬
liches und sommerliches , einfaches Wohnhaus erstellt
werden . Einige ältere Wohnhäuser sind in diesem
Jahr sehr schön restauriert worden ; wir nennen be¬
sonders das in der unteren Marktstraße gelegene
Wohnhaus von Jourdan -Maier -Streckcr . Die schöne
und reiche Holzkonstruktion dieses Gebäudes kommt
nun zur vollen Geltung.

Calw,  15 . Nov . In Stainmheim  fand
gestern eine von tragischen Umständen begleitete
Hochzeit statt . Die Hochzeit des jungen Paares
war auf 11 Uhr festgesetzt, eine Stunde vorher
mußte die Braut jedoch am Totenbette ihres VaterS

-̂stehen , der erkrankt und unvermutet gestorben war.
Der Verstorbene war Michael Beck , Wittwer und
Vater von 12 Kindern . Da zur Hochzeit schon
alles gerüstet war,  so konnte dieselbe nicht mehr
abgesagt werden . Es läßt sich denken , daß durch
diesen unglücklichen Zufall die Stimmung des jun¬
gen Paares eine sehr gedrückte war.

Calw.  Am nächsten Montag Abend kon¬
zertiert ein ob seiner Leistungen berühmt geworde¬
ner Komiker , Hr . O . Lamborg  aus Wien , im
Dreiß 'schen Saale hier . Der Künstler veranstaltete
während dieser Saison 3 Soireen in München vor
überfülltem Hause unter nicht enden wollendem Bei¬
fall des fröhlich begeisterten Publikums . Lamborg
ist Deklamator , Sänger , Pianist und Komponist,
dabei speziell Humorist ; er will nicht das Publikum
durch den Zauber der Töne in eine weihevolle
Stimmung versetzen , das Gegenteil hievon zu er¬
zielen ist sein Ehrgeiz , er bezweckt daß in seiner
Soiree , wie in einer lustigen Posse , recht viel ge¬
lacht werde . Die „ Mainzer Nachr, " berichten über
des Komikers Auftreten : „ Als Schlußnummer führte
uns Lamborg den Zukunftsvirtuosen vor , die Löwen¬
mähne , das arrogante Auftreten , das nonchalante
Fortschleudern der total überflüssigen Noten waren
Momente von zwerchfellerschütternder Wirkung . Na¬
türlich sind einem solchen Zukunftsvirtuosen die
Mittel eines großen Konzertflügels nicht ausreichend.

Familie geblieben . Wenn jemand Auskunft über Antony Melstrom geben kann,
so ist sie es ."

Es entstand eine kurze Pause bis die erwartete Dienerin eintrat . Mrs.
Matthews war noch vom alten Schlag ; trotz ihrer siebzig Jahre ging sie kerzengerade
und hatte adlerscharfe Augen . In ihrem altmodischen schwarzen Kleids , der sei¬
denen Schürze , dem weißen Mulltuch und der hohen steifen Haube , einer Tracht,
die fünfzig Jahre früher üblich gewesen , war sie der Gegenstand heimlichen Spottes
für die Jungfern , die mit ihrer Herrschaft Gardenholm besuchten ; aber Mrs.
Mattehws blickte mit großer Verachtung auf sie herab , denn nach ihrer Meinung
taugte die Dienerschaft der neuen Zeit nichts mehr . Als sie eingetretcn war,
machte sie eine tiefe Verbeugung vor Lady Culwarren und blieb dann aufreckt
stehen , trotzdem ihr ein Stuhl angeboten wurde.

„Mr . Ashfold hat mir eme seltsame Mitteilung gemacht, Mrs . Matthews,"
redete die Gräfin sie an , „ und da Sie vielleicht mehr darüber wissen als irgend
ein anderer , so habe ich Sie rufen lassen ."

„Wenn ich Ihnen irgend eine Auskunft geben kann , will ich es gern thun,"
versetzte die Dienerin ehrerbietig.

„Nun gut, " fuhr die Lady fort , „Sie kannten meinen Gemahl von Kind¬
heit an und waren stets hier im Schlosse . Antworten Sie mir ehrlich : Westen
Sohn ist Antony Melstrom ?"

Diese unvermittelte Frage schien der alten Dienerin alle Geistesgegenwart
zu rauben . Sie schlug die runzeligen Hände zusammen und konnte vor Schrecken
kein Wort hsrvorbringen . „Westen Sohn , Milady ?" rief sie endlich . „Doch
natürlich der Ihrige ! Schenkten Sie ihm nicht heute vor 21 Jahren das Leben?
Westen Kind sollte er denn sein ? "

„Das möchte ich von Ihnen hören , Mrs . Matthews ", fiel die Gräfin rasch

ein . „ Bis heute hielt ich auch Antony für meinen Sohn , doch Mr > Ashfold hat
mir soeben ein Schreiben meines verstorbenen Gatten gezeigt , worin es heißt,
daß er es nicht sei."

„Genau so !" mischte sich der Advokat nun in 's Gespräch.
„Ein völliges rechtskräftiges Dokument , besagend , daß der Sohn der Gräfin

kurz nach der Geburt starb und Mr . Antony an seine Stelle trat . Wenn Sie
Etwas in dieser Sache misten , sagen Sie es ruhig , das Geheimnis ist ja jetzt
aufgedeckt ."

Aber Mrs . Matthews gab keine Antwort ; mit verständnislosem Blick
schaute sie abwechselnd auf ihre Gebieterin und den Advokaten , der etwas so
Ungeheuerliches behauptete.

„Hat mein Herr wirklich Hinterlasten , daß Mr . Antony nicht sein Sohn
ist ?" fragte sie endlich in ungläubigem Ton.

„O nein , Mrs . Matthews , Sie irren !" fiel die Gräfin sarkastisch ein.
„Das Dokument bestätigt nur , daß er nicht mein Sohn sei."

Die alte Dienerin verstand sofort die Bedeutung dieser Worte . Ich bitte
Milady um Verzeihung, " sagte sie mit fester Stimme , „aber Sie thun dem gnä¬
digen Herrn Unrecht mit solchem Verdacht . Ich habe ihn auf meinen Armen ge¬
wiegt und weiß , daß er bis an sein Ende gut und treu war . Wenn er ein frem¬
des Kind für das (einige aufnahm , so geschah es , um Ihr Leben zu retten , nicht
aber in irgend einer niederen Absicht . Sie können sich darauf verlassen , Milady !"

„Ich sehe , Sie wissen um die Geschichte , Mr . Matthews, " erwiederte die
Gräfin , „ und ersuche Sie daher ernstlich , alles zu sagen ."

Miß Paget , deren Augen mit unverkennbarer Angst an dem Gesicht der
alten Frau hafteten , trat jetzt dicht auf sie zu . „Mut , Matthews, " flüsterte sie.
„Sagen Sie , was Sie misten ."
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Wilhelms in Magdeburg.
Memme UerßchrkMgs-Wen -KeskllMt

Db Gesellschaftsvermögcn ca. 50 Millionen Mark. 'MS
Ich beehre mich zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß Herr Adam

Schnierle , Schullehrer in Martinsmoos als Agent für die obige Gesell¬
schaft angestellt worden ist.

Stuttgart , den 12. November 1901.
Die Subdirektion:

Bankgeschäft,
Calwerstraße 21.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir , mich zum
Abschluß von

lebkns-, WM-, WWW - und Uolksmßlhermgm
zu empfehlen.

Die loyale Geschäftsbehandlung , sowie die vorzügliche finanzielle Lage
der 'WiIK « Ims in hllsgetSburg ist zur Genüge bekannt und bin ich zur Er¬
teilung jeder Auskunft , sowie zur Verabfolgung von Antragspapieren stets
gerne bereit.

Martinsmoos , 12. November 1901.

Adam Schnierle, Schullehrer.

Die Wasserheilanstalt Pforzheim,
Meichstraße 21 — Telephon 394,

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden:
an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnlichen Sonn - u . Feiertagen morgens von 7—12 Uhr.

Die Anstalt enthält Einrichtungen für:
Warmbäder » Bassinbäder mit Duschranm,

Kaltwasserbehandlung Galbtmder, Abreibungen, Packungen,
Güsse re.), Schottische (Dampf ) Dusche»

elektrische Glühlichtbäder,
Massagen , Dampfbäder , Kohlensänrebäder , Fango -Anwendungen,

elektr. Bibrationsmassage , Licht- und Dampfbäder
für einzelne Teile,

slsliirisdis ISäüer mit und ohne Lohtannin,
Db " sowie alle anderen medizinischen Bäder . MN

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt.
LPV Vorherige Anfrage erwünscht . MS

Echter

Feigenkaffee von Andre Hofer, Freilassingsl
frisch eingetrosfen

bei Marie Karch Wwe.

Neu ! Kein Streichholz mehr ! Neu!

kL 8 -SoLd 8 tLÜllÄvr,
bei Oeffnen des Hahnes entzündet sich das Gas von selbst.

Preis 60 A

Alleinverkauf bei

Handschuhe.
Winterhanbschuhe in reicher Auswahl,

Glacehandschuhe , auch gefüttert, in bester Qualität,
.empfehlen höflichst

Gelchw. Deuschle.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein
(Juristische Person .) btUttHUkt (Staatsoberaufsicht .)

Gesamtreserven über 22 Millionen Mark.
Der Stuttgarter Verein empfiehlt seine mehr als 40 000 Mitglieder zählende

81 erbek» 8 sv
zum Abschluß von Versicherungen in Höhe von 100 — 1000 Mark zu mä¬
ßigen Prämien und günstigen Bedingungen . Die Aufnahme erfolgt ohne
ärztliche Untersuchung ; daher auch für Personen weiblichen Ge¬

schlechts empfehlenswert.
Konkurrenzlose Bestimmung:  Bei Tod durch Unfall

wird die doppelte Versicherungssumme zur Sluszahlung
gebracht.

Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und portofrei.
Mitarbeiter für die Sterbekaffe werden allerorts angenommen.

Bei regelmäßiger Thätigkcit erfolgt dauernde Anstellung.

Lrkolx
Kaden Annoncen undeämxl

vsllll äieselden voll leistllllgsfLdigell 8irmsll
erlassen ivsräen vn4 in uveckentspreedenäsr,
»uSalliger korm in 4sn geeigneten Leitungen
llllä 2sitscbrikt «n rnm Ldärued gelangen . 0sm
ivssrirelläeo kublikum eia gsivissenksftsr 6s-
ratker in allen kragen ru sein , wslcds sieb
snk Lbkassung nn4 Ausstattung 4sr Annoncen,
^abl 4er Leitungen ete. verleben , bat sied 4is
unterrslcdnet « Annoncen - Lxpsäition von jeder
rur dssonäeren Lukxabe gestellt . Üe4s gs-
vünsodte Information soivls liostsnsnscblägs un4
üsitungslratslog stekeo dostsnlrei rnr Verfügung.

Annoncen - Lxpeäitioa Uuckoli (Viogse
siönigstr. 33 ^ Skulkgsnk Islspbon 602.

^1 empel - ^ sbeik
Diktub , Alosdaeli ikMW ^

liefert billig , gut u. scdnell
Larltscdrtlr -, u . LiZnir-

81r i» p < ! .selier J -rt.
2n Fabrikpreisen ru dexiedsn äured I
6 . 8törr , Lundärueker , Oslw-

Gelder
auf gute erste Hhpothek in allen
Beträgen beschafft und

Güter-Zieler
kauft stets gegen mätzige « Rabatt:

A. H f̂annenschwarz,
Hypothekenbureau  in Stuttgart,

Gutenbergstr . Nr . 54 , L . I.

Leitest « .V ^
üilllsclis SodsllillveilllrsIIerti
* üegr . IS26. ^

Xk 88 lkf

8. L. Lssslsk L 61s.. Lzl. V. LokUsksr.
t L3slio§6Q. 1

2u baden bei:
Rmil Oeurxii.
0 8eeger , Lpotdeker,
Ikk. tVieland , Lite Lpotbeks,
Kebr.Lmendörfvr r. Oebseu,
6ust »v Veil,
Lpotdeker 0 . AokI,

6altv.

Iiiedvn
Lell.

sOOO Mark
Pflegschaftsgelder sind gegen genügende
Sicherheit auszuleihen.

Eduin Nitsche, Bad Teinach.

Schwernmsteinpreis
ermäßigt . Phil . Gictz , Neuwied,
älteste Schwemmsteinfabrik.

Bäckerlehrling gesucht.
Ein ordentlicher Junge kann sofort

oder später eintreten bei
Ernst Bifel , Brot- u. Feinbäckerei,
Karlsruhe,  Hebelstr . Nr . 17.

Feinste WMkeil
empfiehlt

^oks . Mnrlei ' en.

^ Zebrsrinlsn ^ o l

L 1.20, 1.40, I.so, i .so vr. riuncl in
Vaelrotsn von >, unä kknnü Xeno -Inkalt
ual iülied gerüstet  null boobfein in
<jll»1ität , äesbalb Kssts
csl v . G. Pfkisskr.
v-vkonpfronn: Martin Gnlbr;
Ksetüngsn: K. Kalleumarb;
6üI1Iing«n: A. G. ZllmwrI.
stirssu: F«d. Thumm.

Eine WHlljkt
bei nassem und kaltem Wetter ist

Wagners
Schwamm -Einlege -Sohle,

v . ki. pst . 712S4.
welche den Fuß trocken und warm er¬
hält . Diese Sohle ist waschbar nahezu
unverwüstlich und von Aerzten sehr
empfohlen . Preis 80 A bis 1.20.

I . Georg Zischer,
öchuhlager.

> Losdv»ovä.
1k08t8tLI » «

, purKk - ci«
Glüi kilml. i.

bsill '. Ililr t 8cdvelrsl
l IrsoliliiilllgdNto.
^ 8 «» „ i»I>. <»niI1u^.

'V/. I

HiLilkksitsv.
veräsu von Raiten imä Lläusen ius
8ans xescdleppt . , ,LekeiIon " tötet
äieses sedliälicds llnxeniefer scdnell imä
sicder . Oline 6iktsekein erdältliod
kaek . 30 , 60 H in 4en ^ potdeken.

Am nächsten Dienstag , mittags
ltlNiMi ». t Uhr , verkauft

reine

WjlihschWtint
Matth . Schroth

in Lützenhardt.
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Am Samstag , den 16 . Nov . , halte

MetzelsuMe
und lade hiezu freundlichst ein

Carl Essig.
W

^ Olrerkollwangen. ^
Wir beehren uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am

Dienstag , den 19. Nov ., startfindenden

Mochzeitsfeier
in das Gasthaus z. Hirsch  in Obcrkollwangen sreundlichst einzu¬
laden.

Johann Georg Wie,
Sohn des Friedrich Züffle  in Oberkollwangen.

Eva Maria Nonnenmann,
Tochter des Johannes Nonnenmann  in Schmieh.

Liebetsöerg.

^ Wir beehren uns Verwandte und Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 19. Novbr . , stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus z. Hirsch  hier freundlichst einzuladen.

Andreas Rentier,
Sohn des Andreas Reutter,  Schäfers in Liebelsberg.

Barbara Rupps,
Tochter des ff Mich . RuppS,  Schreiners in Altbulach.

! Kirchgang um 11 Uhr in Altbulach.

WM

Neu eingetroffen. Inm erffenmale hier ans dem Krüh!!
Nur Sonntag und Montag , den 17. und 18. Nov ., geöffnet!

W. Mhoff 's

mir« MW.
Dasselbe enthält die schönsten Kunst - und Meisterwerke der Mechanik und
Wachsmodellierkunst , worunter hervorzuheben : Raubmörder Kneitzel aus
dem bayrischen Hochgebirge (in Lebensgröße zu sehen, nicht durch Gläser).

Alles Nähere besagen die Austeilzettel . Eintrittspreis : Erwachsene 20 A,
Kinder 10 A.

Daselbst befindet sich auch

Geschwister Mhoff's Schießsalon.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

der Besitzer: Vltlioi ».

Lut Sem Lrüd! tu Lslv!
Nur Sonntag und Montag , den 17 . und 18 . Nov . , geöffnet die

amerikan. RiescnschiMaukel,
welche Jedermann viel Spaß und Vergnügen bietet.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

der Besitzer.

Neuheit!
ttleeblattknrten

mit 4 Ansichten ä 10 A

Reliefkarten
mit Ansicht der Kirche , Brücke mit Ka¬
pelle und Hirsau von heute an statt
15 nur noch 10 Pfg.

Ml'-Il«
empfiehlt in großer Auswahl

Carl Klelnbub.

Holzsohlenschuhe
Pr. Paar Mk. 8.80

dto. mit Filzsutter
Pr. Paar Mk. 3. —

empfiehlt

?r . Schaufelberger
beim Rößlc.

i Backpulver,
vr . Oetkers Vanille -Zucker

> Pudding -Pulver
ä 10 Pf . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften.

Wildberg.

Melassekeime
(ls . Qualität ) ,

vorzüglichstes Kraftfuttermittel für
Pferde , Milch - und Mastvieh , empfiehlt
billigst.

^ok . Msik,
Mehlhandlung.

Akützen,
für Knaben und Mädchen,

billigst bei
W. Lnlenmann,

Bicrgasse.

Neben meinem rohen

Lasses,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

KMllllljikN.
Mehrere Hängelampen , worunter

eine ganz große für Wirtschafts - oder
Geschäftslokale geeignet , hat weil ent¬
behrlich zu verkaufen

A . Haager , Bahnhofstraße.

Eine schöne, freundliche

wshuuug
von 3 Zimmern nebst Zubehör hat bis.
1 . April oder auch etwas früher zu.
vermieten

Gottfried Raich.

Ein einstöckiges

Wohnhaus
oder Hausanteil

wird zu kaufen gesucht . Von wem,
sagt die Red . ds . Bl.

Einen wenig gebrauchten

Ovalofen
mit Borherdle hat zu verkaufen

KollUvd KsnLkoni,
in Hirsau.

Einen gut erhaltenen

Hfen
samt Vorherd hat zu verkaufen

Joh . Gg . Müller , Ziegler,
Simmozheim.

Hochdorf OA . Horb.
Unterzeichneter setzt 3 Stück neue

steinerne

Krantkanden,
stark mittelgroß , dem Verkauf aus.

Christian Mezger,
Steinbruchbesitzer.

Flaschen,
1 Efsigfatz,
1 Gasherd , doppelt,
Pferdsdecken

sind zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Expcd . d. Bl . .

sind zu haben in der Druckerei d . Bl.

Vorsicht;
Wer Kathreiner s Malzkaffee kaufen will , achte stets darauf , daß dieser an Wohlgeschmack und Bekömmlich¬
keit unerreichte Kaffee -Ersatz und Zusatz nur in Plombierten Packeten mit dem Bild des Prälaten Kneipp als

Schutzmarke in den Handel gebracht wird.

Telephon Nr. b. Druck und Verlag der A. Oelschläg  e r 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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